
RODING. Der Weg ist nur ein paar Me-
ter, aber es ist ein entscheidender
Schritt. 47 Kinder verlassen den Kin-
dergarten und werden zu Schulanfän-
gern, der Abschied war zugleich Ab-
schluss eines Projekts im zu Ende ge-
henden Jahr. Mit Peggy Köhler gestal-
teten alle Kinder einen Drachen aus
Zeitungspapier und Kleister, sie form-
ten und bemalten ihn, manche bastel-
ten ihm sogar noch eine eigene Dra-
chenhöhle. Nun durften sie nicht nur
ihn mit nach Hause nehmen, sondern
auch ein von der Schuh- zur Schul-
schachtel umfunktioniertes Behältnis
mit allerlei schönen und nützlichen
Sachen für die neue Zeit.

Mit einem „Ritterhelm“ aus Papier
ausgerüstet zogen die Kinder von der
Turnhalle in den Garten. Denn, was
wäre ein Drache ohne edlen Ritter, der
ihn besiegen kann? Kindergartenleite-
rin Andrea Alt sprach von einem „Ab-
schieds- und Anfangsfest“. Sie erklärte
das Projekt mit Peggy Kühler, bei auch
„Tradino“ in Furth im Wald in seiner
Drachenhöhle besichtigt wurde.

Zur Erinnerung erhielten alle Kin-
der eine „Drachenkette“. Andrea Alt
dankte den Eltern „für die Zeit, die wir
ihr Kind begleiten durften“ und
wünschte alles Gute für die Zukunft.

Drachen als „Mutmacher“ für Schule
KINDERGARTENDie Einrich-
tung feierte Abschiedmit
Liedern undGeschenken.
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Stolz präsentierten die Kinder ihre Drachen den Eltern. Fotos: Nicklas

„Gut behütet“ verabschiedeten die Großen in Roding die künftigen Schulanfänger mit Geschenken.

RODING. Der Paradeplatz wird bei „Ro-
ding International“ zu Südtirol. Dazu
gehört neben anderen Attraktionen
auch eine „Berghütte“, man könnte sie
auch als Blockhaus bezeichnen. Jeden-
falls wurde das Bauwerk extra für „Ro-
ding International“ gefertigt. Weil’s
hernach zu schade wäre, es einfach
nur abzubauen, wird das gute Stück an
denMeistbietenden versteigert.

Wie Manfred Thurow, „Straßen-
häuptling“ für den Paradeplatz, beton-
te, hat dieses Blockhaus immerhin ei-
nen Wert von 8900 Euro, einschließ-
lich Montage. Die Stämme, aus denen
es gefertigt wurde, stammen haupt-
sächlich aus dem Arber-Osser-Gebiet,
die Zimmerei Fuchs, Bayerwald Block-

hütte, hat sie gefertigt aus 20 Zentime-
ter starken Rundblöcken, die Maße
sind dreimal vierMetermit einer zwei
mal vier Meter großen Trrasse. Das
Haus hat einen zimmermannsmäßig
gefertigten Dachstuhl und Bitumen-
schindeln als Bedachung, das Startge-
bot liegt bei 1500 Euro, höhere Gebote
können schon jetzt bei Sport Straßbur-
ger oder Optik Mannhart abgegeben
werden. Die eigentliche Versteigerung
erfolgt am Sonntag ab 16Uhr.

Ansonsten wartet der Paradeplatz
vor allem mit musikalischen und lu-
kullischen Schmankerln aus Südtirol
auf. Am Samstag spielten „Soxnet“ aus
Regensburg, am Sonntag beim Früh-
schoppen lassen Reinhard Kerscher
und Sepp Pfeffer ihre Alphörner er-
klingen. Goaßlschnalzer treten auf, die
„Verkeadn“ unterhalten mit Wirts-
hausmusik. Es gibt herzhafte Knödel
verschiedener Variationen, Speck, Kä-
se und Kasnockerln und vieles mehr
aus dem Land an Etsch und Eisack.

Natürlich werden auch erlesene
Weine und hochprozentige Erzeugnis-
se angeboten, für bayerische Herzen
gibt es ein feines Bier zu all den
Schmankerln. Natürlich kommen
auch hier die Kleinen nicht zu kurz,
ein Abstecher ins „Andreas-Hofer-
Land“ lohnt sich allemal.

AUKTIONBlockhaus geht an
Meistbietenden. Auch sonst
gibt es viele Attraktionen.
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Südtiroler versteigern
Hütte amParadeplatz

Diese Blockhütte soll den Besitzer wechseln... Foto: Nicklas

RODING/MITTERDORF. Die Bürger zu
Wort kommen zu lassen, war das Ziel
einer Veranstaltung der CSU im Gast-
haus Hecht in Mitterdorf. Landrat
Franz Löffler und MdB Karl Holmeier
standen Rede und Antwort, zu lokalen
Themen meldete sich auch Bürger-
meister Franz Reichold zu Wort. Eine
Fülle verschiedener Fragen wurden ge-
stellt, sowohl zu örtlichen als auch ge-
samtpolitischen Themen. Dabei wa-
ren Fragesteller und Antwortgeber
durchaus nicht immer einerMeinung.

„Nach Recht und Gesetz“

Barbara Haimerl leitete die Veranstal-
tung und bat sofort nach der Begrü-
ßung um Wortmeldungen. Zunächst
ging es um ein Bauvorhaben am Rusel-
weg, das auch in der gestrigen Bauaus-
schusssitzung zur Sprache kam. Die
Anlieger wenden sich dort gegen ein
größeres Bauvorhaben. „Es wird nach
Recht und Gesetz entschieden“, auch
Löffler verwies auf die gesetzlichen
Grundlagen.

Mangel an sozialer Gerechtigkeit

Angesprochen wurde die grundsätzli-
che Bürgerverdrossenheit, die oft im
Verhalten der Politiker begründet lie-
ge, auch die mangelnde soziale Ge-
rechtigkeit wurde angeprangert. Im-
mer weiter, so wurde kritisiert, gehe
die Schere bei den Löhnen zwischen
Zeitarbeitern und Bestverdienern in
der Wirtschaft, beispielsweise bei den
großen Automobilfirmen, auseinan-
der. „Die Rentenerhöhung ist das Porto
der Benachrichtigung nicht wert“, so
eine Frau, weitere pflichteten ihr bei
mit der Kritik daran, dass auch hier
Geringverdiener und Familien erheb-
lich benachteiligt seien.

Karl Holmeier hielt entgegen, die
CSU setze sich sehr wohl für Gerech-

tigkeit und Familienförderung ein. Sie
sei auch für den Mindestlohn, der sich
schon jetzt in immer mehr Branchen
durchsetze. Die Menschen, so sagte er,
„brauchen vor der Zukunft keine Ban-
ge zu haben“. Landrat Franz Löffler
hob die Innovationskraft der Firmen
im Landkreis Cham hervor, die sich
sehr wohl gegen ausländische Kon-
kurrenz behaupten könnten. Dort, wo
Firmen in Länder gehen, wo sie billi-
ger produzieren können, seien oft nur
dadurch die Arbeitsplätze in Deutsch-
land beziehungsweise „bei uns“ in die-
ser Qualität und Zahl zu erhalten.

Wortmeldung zur Ortsumgehung

Angesprochenwurden die vielenMög-
lichkeiten zur Weiterbildung und
Qualifikation im Kreis Cham. Christi-
an Mauerer von der Bürgerinitiative
Neubäu forderte, die Ortsumgehung
in Neubäu in den vordringlichen Be-
darf plus aufzunehmen.MdBKarl Hol-
meier gab zu bedenken, dass es heute
nicht mehr einfach sei, neue Maßnah-
men zu finanzieren, weil immer mehr
Mittel für den Erhalt und die Sanie-
rung von Straßen notwendig seien.

In Sachen „Radwegnetz-Ausbau“

Weiteres Thema in Neubäu ist der Zug
für die Schüler, der hier nichtmehr an-
hält, die Eltern müssen ihre Kinder
vom Rodinger Bahnhof abholen. Auch
der schlechte Zustand der Kreisstraße
nach Walderbach und der Ausbau des
Radwegenetzeswurden angesprochen.

„Jetzt red’s ihr“: Bürger
meldeten sich zuWort
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PARTEIENLandrat Löffler und
MdBHolmeier standen bei
der Versammlung inMitter-
dorf Rede und Antwort. Ein
Themawar die „Verdrossen-
heit“mit Sicht auf Politik.

Landrat Löffler, Barbara Haimerl und
Karl Holmeier (v. l.) stellten sich den
Bürger-Wortmeldungen. Foto: Nicklas

RODING. Zur Großveranstaltung „Ro-
ding International“ bieten die Ro-
dinger Verkehrsbetriebe am Samstag,
3. August, einen Fahrdienst an. Die
Gäste werden an den genannten Halte-
stellen abgeholt, um 1 und 3 Uhr fah-
ren Busse alle vier Touren zurück. Der
Fahrpreis beträgt drei Euro pro Tour.
➤ Fahrt 1: 19 Uhr Roding, Betriebshof;
19.05 Uhr Altenkreith (B 85); 19.10
Nassen; 19.15 Uhr Kirchenrohrbach;
19.25 UhrWalderbach; 19.35 Uhr Neu-
bäu; 19.45 Uhr Fronau; 19.50 Uhr
Strahlfeld; 19.55 Uhr Oberkreith; 19.57
Uhr Roding, Bahnhof; 20 Uhr Mitter-
dorf; 20.05 Uhr Roding, Sparkasse
➤ Fahrt 2: 19 Uhr Roding, Betriebshof;
19.05 UhrWetterfeld; 19.10 Uhr Unter-
traubenbach; 19.15 Uhr Obertrauben-
bach; 19.20 Uhr Nanzing; 19.25 Uhr
Schorndorfsried; 19.30 Uhr Schorndorf
– Ortsmitte; 19.35 Uhr Litzling; 19.40
Uhr Obertrübenbach; 19.42 Uhr Ober-
prombach; 19.45 Uhr Kalsing; 19.47
Uhr Triftersberg; 19.50 Uhr Unterlin-
tach; 19.55 Uhr Ziehring; 20 Uhr Ro-
ding, Sparkasse
➤ Fahrt 3: 18.45 Uhr Roding, Betriebs-
hof; 19 Uhr Katzenrohrbach; 19.10 Uhr
Wald; 19.15 Uhr Rossbach; 19.20 Uhr
Hetzenbach; 19.25 Uhr Zell ; 19.28 Uhr
Kiesried; 19.35 Uhr Beucherling; 19.45
Uhr Trasching; 19.50 Uhr Zimmering;
19.55 Uhr Wiesing; 19.57 Uhr Stadt-
hof; 20 Uhr Roding, Sparkasse
➤ Fahrt 4: 18.45 Uhr Roding, Betriebs-
hof; 19.05 Uhr Geresdorf; 19.15 Uhr
Haag; 19.20 Uhr Martinsneukirchen;
19:25 Uhr Schillertswiesen - Einmün-
dung CHA 22; 19.30 Uhr Gfäll; 19.35
Uhr Falkenstein; 19.40 Uhr Völling;
19.45 Uhr Michelsneukirchen; 19.55
Uhr Roding, Sparkasse

Mit demBus
nachRoding
FAHRDIENSTAmSamstag
kommenGäste bequem
zu „Roding International“.

ALTENKREITH. Am späten Montagnach-
mittag kam es zwischen dem Ende der
Bundesstraße 16 und Altenkreith zu
einem Unfall. Ein Regensburger (41)
mit seinem Pkw der Marke Mercedes
überholte im Überholverbot gen Bun-
desstraße 16 einen Sattelzug. Ein ihm
entgegenkommender 31-jähriger Au-
tofahrer aus dem Landkreis Cham
lenkte geistesgegenwärtig seinen Audi
in den Straßengraben und verhinderte
so den frontalen Zusammenstoß der
Fahrzeuge. Der Fahrer des Audi wurde
leicht verletzt, der Schaden beträgt
nach Angaben der Polizeiinspektion
Roding etwa 10 000 Euro.

Reaktionsschnell
in denGraben
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RODING. Am Montagnachmittag wur-
den drei Familien in Roding von Unbe-
kannten angerufen. Der Gesprächsin-
halt der „Schockanrufe“ war in allen
Fällen identisch, berichtet die Polizei.

Der Anrufer gab vor, dass ein naher
Angehöriger einen schweren Unfall
verursacht habe und dringend Geld
benötige. Das Geld solle für die Not-
operation eines vom Angehörigen ver-
letzten Kindes verwendet werden. Es
wurden Summen zwischen 16 000
und 35 000 Euro verlangt. In einem
Fall trat auch ein Mann als Kurier auf,
der sofort 6000 Euro abholen sollte.

In keinem der Fälle, so die Polizei,
erfolgte eine Bezahlung der Forderung.

Drei Anrufe
schocken
Familien
KRIMINALITÄTUnbekannter
hat über „Unfälle“ berichtet
und Geld für „OP“ gefordert.
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